
R kommen darauf Bedacht zu nehmen daß all das was die Er
nährung fördert in richtiger iheuwe in den Topf kommt
wahrlich das gang Heer der Magenkranken der Bleichen und Ent
kräfteten würde ſchwinden man würde teure Aerzte und Apotheker
rechnungen Badereiſen und Brunnenkuren erſpareu und ſich ge
ſund und glücklich fühlen ledig all jener Schmerzen die oft nur
durch eine unzweckmäßige Koſt hervorgerufen werden

Es gibt Familien in denen der Hausarzt eine ganz unbekannteb iſt andere in denen er jahrein ſahraus zu tun hat Jch
glaube nicht fehl zu gehen wenn ich behaupte daß in den letzteren
die Hausfrau entweder wenig von Küchenchemie verſteht oder ſich
wenig um den Kochprozeß kümmert daß aber in den Familien in
denen man den ar t nicht kennt das Gegenteil der Fall iſt
Krankſein koſtet viel Geld raubt Zeit verſtimmt altert Wer

ſich auf die rechte Oekonomie im Haushalte verſteht darf nicht nur
dabei verharren ſich zu einem ar peni auszubilden Wichtiger
als die Kunſt des Sparens iſt die Kunſt ſich und den Seinigen
enen undefinierbaren wertvollen Schatz zu erhalten den wir Geba nennen Geſundheit iſt die Quelle alles Segens echter
Schaffensfreudigkeit froher Laune gedeihlichen Wirkens

Jene Summen die zur Erhaltung und Kräftigung der Geſund
it ausgegeben werden ſind nie verloren Es iſt eine ganz falſche
konomie da Entſagung zu üben wo es gilt Körper und Geiſt

u kräftigen Jedes Lebensjahr das ſich der ſtrebende Menſch er
ält iſt ein Kapital Das Lebenslicht erliſcht gar oft nur zu ſchnell

die Flamme will genährt und unterhalten ſein ſo auch die Lebens
kraft Wir hören oft daß Leute die es dem Anſcheine nach gar
nicht nötig haben Gebirgsreiſen machen auf dem Lande an der
See leben Bäder beſuchen uſw doch würden wir ſehr fehl gehen
wollten wir darnach urteilen daß ſie mit der Oekonomie auf ge

nntem Fuß leben Sie gehen im Gegenteil ſehr ökonomiſch zu
erk wohl wiſſend daß was ſie für Erhaltung ihrer Geſundheit

ausgeben zehnfach Zinſen trägt und ihnen Jahre echten Glückes
und Wohlſeins ſichert

Viel ſehr viel liegt wo es ſich um die ökonomiſche Richtung im
handelt in den Händen der Frau Sie kann mit

enigem viel erreichen kann wenn ſie das Wenige ſtets richtig
und zweckentſprechend verwertet Glück und Segen den Jhrigen
ichern im entgegengeſetzten Falle aber den Ruin der Familie her
eiführen

Nur zu oft hören wir von Bankerotten Defraudationen von
Selbſtmorden und Geiſtesſtörungen die dadurch eingetreten daß
man der Oekonomie im Haushalt nicht die rechte Pflege zuwandte

Sparen ohne zu entbehren genießen ohne zu verſchwenden iſt
eine große Kunſt die richtig geübt mehr wert iſt als ein anſehn
liches Kapital und deren Studium all denen empfohlen ſei die die
ihnen gegönnte Spanne in rechter Weiſe ſich und den Jhrigen
zum Segen ausleben wollen

Geſundheitspflege
Neues zur Behandlung der Furunkeln Die ſogenannte

Furunkuloſe iſt eine der anſteckendſten Krankheiten
die trotz der größten Vorſicht und Sauberkeit jeden Men
ſchen zu jeder Zeit befallen kann Sie zeichnet ſich außerdem da
durch unangenehm aus daß ſie äußerſt ſchwer wieder los zu werden
iſt Als der deutſche Kaiſer vor einigen Monaten gleichfalls an
Furunkuloſe erkrankte iſt viel über dies Uebel und ſeine Verhürung
und Behandlung geſchrieben worden Jetzt erſcheint aber eine neue
Veröffentlichung über dieſen Gegenſtand von einem hervorragenden
Fachmann John Bowen dem Profeſſor für Hautkrankheiten an
der berühmten Harvard Univerſität im Journal der Amerika
niſchen Mediziniſchen Vereinigung Nachdem die Entſtehung eines
Furunkels durch den berüchtigten goldgelben Eiterbazillus kurz er
wähnt und auch die Beförderung und Anſteckung durch krankhafte
Zuſtände wie Zuckerkrankheit allgemeine Körperſchwäche und ähn
liches betont worden iſt kommt Porfeſſor Bowen auf die verſchie
denen Arten der Behandlung zu ſprechen Zunächſt bekundet er auf
Grund ſeiner vielfachen Erfahrung daß ein frühes Schneiden der
Geſchwülſte die Dauer der Krankheiten nicht abzukürzen pflegt
Ebenſowenig empfiehlt er Breiumſchläge die meiſt dem oberſten
Grundſatz der Fernhaltung aller Keime nicht genügen Jmpfungen
mit Serum haben dagegen vorzügliche Ergebniſſe geliefert und
Profeſſor Bowen hält dies Heilverfahren für unerreicht Dennoch
iſt es auch nicht in allen Fällen zuverläſſig Deshalb beſchreibt er
noch ein beſonderes Mittel zur örtlichen Behandlung das darauf
ausgeht die Haut ſo keimfrei wie möglich zu halten Zunächſt muß
der Kranke ſich den ganzen Körper morgens und abends mit
warmem Waſſer und Seife waſchen Dieſe einfache Verrichtung
ält Profeſſor Bowen für den wichtigſten Teil der ganzen Be
andlung Wenn die Geſchwüre auf den Nacken beſchränkt ſind ſo

kann freilich die Waſchung der oberen Körperhälfte genügen jedoch
iſt dieſe Einſchränkung in keinem Fall zu empfehlen Nachdem die

aut nun wieder trocken geworden iſt wird die ganze Körperober
äche mit einer geſättigten Löſung von Borſäure in Waſſer abge

waſchen Tann muß die Haut trocknen ohne abgerieben zu werden
und ſchließlich werden die einzelnen Furunkeln mit einer Salbe
auf Baumwolke oder Leinen verbunden Eine Oeffnung der Ge
ſchwülſte mit dem Meſſer ſollte erſt ſpäter erfolgen wenn ſie ganz
reif und die Schmerzen ſehr heftig geworden ſind Ein zweiter
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wichtiger Punkt beſteht in dem täglichen Wechſeln ſämtlicher Klei
dungsſtücke die mit der Haut in Berührung kommen Es iſt un

erwieſen daß die Keime der Furunkeln häufig in Unter
leidern Kragen und dergleichen zurückbleiben und ſich dann von

neuem auf die Haut übertragen Neben dieſen Maßnahmen können
oder ſollen noch andere beobachtet werden die zur Förderung des
Allgemeinbefindens beitragen Dieſe Behandlung kann zwar nicht
8 ſchnelle Erfolge beanſpruchen wie die Jmpfung hat aber den

orzug niemals ganz zu verſagen wenn ſie nur mit genügender
Sorgfalt und Geduld durchgeführt wird

Die verſalzenen Bakterien Die Anwendung des Kochſfalzes
zur Konſervierung von Nahrungsmitteln iſt zu alt und zu allge
mein verbreitet als daß ſie nicht ihre Berechtigung haben ſollte
Andererſeits wäre es nach den heutigen Kenntniſſen der Wiſſen
ſchaft ein Fehler annehmen zu wollen daß ſich mit Hilfe von Salz
etwa alle Bakterien abtöten oder fernhalten ließen Vielmehr
kommen auch in ſtarken Salzlöſungen Bakterien vor die darin
ganz munter fortwuchern Drei Pariſer Forſcher haben dieſe
Flora des Salzes näher unterſucht Die darin enthaltenen Bak

terien gehören meiſtens der Gruppe der ſogenannten Saprophyten
an denen beſondere Uebeltaten nicht nachgeſagt werden können Es
finden ſich darunter aber auch einige die eine gewiſſe Giftwirkung
beſitzen Wenigſtens iſt beobachtet worden daß Meerſchweinchen
die mit ſolchen Kulturen geimpft wurden in einem oder in zwei
Tagen ſtarben Sogar in Löſungen aus gereinigtem Salz ſind2900 Bakterien in 1 Gramm feſtgeſtellt worden Pilzteime unge

rechnet und im grauen Salz iſt dieſe Ziffer noch erheblich höher
bis zu 300 000 Hat nun gar eine Salzlöſung längere Zeit mit
einem Nahrungsſtoff beiſpielsweiſe mit Zucker oder mit Fleiſch
in Berührung geſtanden ſo iſt ſie noch weiter von dem Zuſtand
der Keimfreiheit entfernt Jm Laufe einer Woche kann ſich der
Bakteriengehalt in einer ſolchen Lauge bis auf faſt 1 Million
Keime auf das Kubikzentimeter ſteigern gelegentlich ſogar noch
höher Die Bakterien vertragen alſo das Verſalzenwerden recht
gut und auch von den krankheiterregenden Keimen widerſtehen
manche der Wirkung des Salzes recht lange der Typhusbazillus
und der gewöhnliche Eiterbazillus z B fünf Monate lang der
Tuberkelbazillus drei Monate der Dipbhtheriebagzillus drei
Wochen Trotz ſeiner großen Nützlichkeit iſt das Salz demnach
kein Desinfektionsſtoff

Luſtige Ecke
Ux,laub Wie lange gedenken Sie denn in Urlaub zu

bleiben Nicht lange Jch will nur die nötigſten Anſichtskarten
ſchreiben
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Nach und nach Wie finden Sie das neue Sittenſtück
Einfach ſkandalös Nach dem erſten Akt habe ich meinen Mann

nach Hauſe geſchickt nach dem zweiten meine Tochter und nach dem
dritten bin ich ſelbſt gegangen

Mildernder Umſtand Dame zum ſtelleſuchenden
Mädchen Sie einen Schatz Dienſtmädchen Der
kommt ſowieſo s iſt der Briefträger Flieg Bl

Knackmandeln
Auflöfung des Rätſels aus Nr 35

a Labe Hand Rüge Rang Beil Meile Rom Wolle Teer Mais
v Rabe Hund Rübe Ring Bein Meiſe Rot Welle Tier Man

Rubinſtein

An unſere Rätſellöſer
Wir haben ſo viele 115 richtige Rätjellöſungen erhalten daß wir

wegen Raummangels nicht in der Lage ſind die Namen der Rätſellöſer
zu veröffentlichen

Die Prümie Die Frühverlobten
Erzählung von Karoline Pichler eleg geb

entfiel auf Klara Claaßen hier

Rätſel
Wir ſind gewiß in vielen ngen
Jm Tode ſind wir s nimmermehr
Die ſind s die wir zu Grabe bringen
Und eben dieſe ſind s nicht mehr
Denn weil wir leben ſind wir s eben
Von Geiſt und Angeſicht
Und weil wir leben ſind wir s eben
Zur Zeit noch nicht

Prümie Auf und ah Rovellen v Klarg Cron eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift
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Wenn zwei dasſelbe tun
Nach dem Engliſchen bearbeitet von Frau H Bohrmannu
Es war ein glühend heißer Tag geweſen Eine halbe Stunde

nach Schluß der Börſe war ſelbſt der kleinſte unter den kleinen
Spekulanten von Wall Street der Straßenoperateur verſchwun
den um ſich an einem kühlen Plätzchen von den ausgeſtandenen
Strapazen zu erholen

Jn den eleganten Cafés der Geſchäftswelt füllten ſich die
Räume in dem Maße wie ſich die der Börſe leerten Alle Gäſte
waren durſtig ſie lechzten nach der Erquickung die in den ſchlanken
Gläſern ſo verlockend ſchimmerte und worin die Eisſtückchen leiſe
aneinander klirrten

Halliday hatte ſein geleertes Glas auf die Marmorplatte der
Bar geſetzt und ließ es nochmals füllen ſeine vier Freunde taten
das gleiche Alle fünf Gläſer erhoben 4 a tempo und die kühlen
Cocktarls floſſen die ausgedörrten Kehlen hinab dann zahlte
Stockton ſeine d zündete ſich eine Zigarre an und ſagte Gute
Nacht Leute ich gehe nach Hauſe

Ten Teufel noch Du haſt wohl nen Sonnenſti
Jch muß muß unbedingt war die letzten drei Abende nicht

zu Tiſch daheim
Da kann Deine Frau auch heute abend noch einmal ohne Dich

eſſen deſto größere Ffende hat ſie morgen über Dich, unterbrach
Halliday ſeinen Freund

Nein unein das geht nicht, ſagte Stockton unſchlüſſig zau
dernd ich habe ihr ja auch verſprochen Geld mitzubringen es
iſt doch beſſer ich gehe

Entſchieden nicht rief Banks Wozu haben wir eineWeſiern Ünion Geſellſchaft und Meſſenger Boys Sei kein Spiel
verderber ſchicke Deiner Frau ein paar Zeilen und das Geld
das letztere iſt ja doch die Hauptſache für ſie und bleibe Du bei

uns ſo jung und ſo gemütlich kommen wir doch nicht wieder
zuſammen ging an die Wand und gab auf dem kleinen dort
angebrachten Apparat das Weſtern Union Signal Wenige
Minuten danach erſchien der 2 er Boy nahm aus Stocktons

ein Kuvert mit hundert Dollars in Papiergeld und einem
Brieſchen

Liebes Herz Anbei ſchicke ich hundert Dollar Lade Dir
jemand ein und eſſet ohne mich Bombengeſchäft in Kupfer ge
macht Jch bleibe im Klub wo ich mich mit den Jungens pracht
voll amüſiere Warte ja nicht auf Deinen Bill

Als der Boy mit ſeinem Auftrag verſchwunden war gatmeten
alle erleichtert auf Frauen ſind ja ſehr angenehme Zugaben des
Lebens aber manchmal gehts doch beſſer ohne ihr Clayton er
hob ſein fünftes Glas Eine der Beſten Deine Frau Bill

Die Beſte die es gibt erwiderte Stockton klingelte dem
Kellner und ließ ſich die Speiſekarte bringen

Frau Stockton überblickte prüfend den zierlich gedeckten Tiſch
und ſah inzwiſchen immer öfter nach der Uhr Die Köchin an
hausherrliche Verſpätung gewöhnt ſchob Töpfe und Pfannen von
einer Seite des Herdes auf die andere umſonſt Es war nichts
mehr zu retten Das ſaftige Lendenſtück war hart und trocken ge
worden die zarten Erbſen angebrannt und der Pudding war ſchon
mehr Stein als Deſſert Um ſieben hätte ſie anrichten ſollen und
jetzt war es acht Ein Donnerwetter ſollte da hineinſchlagen wenn
ſie je ihrem Manne ſolche Dummheiten nachſähe

s klingelte an der d ein Meſſenger Boy gab dem
ausmädchen einen Brief und wenige Minuten ſpäter ſetzte ſich
rau Stockton allein zu Tiſch

So ging das öfters ſeit drei Jahren weshalb ſich gerade heute
ärgern weil heute die Wiederholung von geſtern und vorgeſtern
war Schließlich wird man gleichgültig und läßt den Dingen
ihren Lauf

Jennie konnte nur wenig von dem was ihr ſerviert wurde ge
nießen jeden Biſſen mußte ſie förmlich hinunterwſrgen und es

Halle a den 4 September
koſtete ſie Mühe ihre Selbſtbeherrſchung aufrecht zu halten be
onders als ſie einen bedauernden Blick des bei Tiſche ſervierenden

ädchens zu bemerken glaubte
Schließlich ſtand ſie auf ging in ihren kleinen Salon wo ſie erſt

ruhelos hin und her wanderte dann ein Buch holte ſich in dem be
haglichſten Seſſel niederließ und zu träumen anfing Wahr
lich es mußte weit mit ihr gekommen ſein wenn ihre Dienſt
boten ſie bemitleideten weil ihr Mann ſie ſo oft allein ließ wäh
rend er ſich mit ſeinen Freunden im Klub amüſierte Dieſem Zu
ſtande mußte ein Ende gemacht werden das war ſie ſich ſelbſt
ſchuldig Mit einer peinlichen Genauigkeit prüfte ſie ſich und ihre
Handlungen ob vielleicht doch der Fehler an ihr läge ihr kleines
Heim war trotz ſeiner Eleganz behaglich aber keineswegs ver
ſchwenderiſch eingerichtet ihre 4 Dienſtboten arbeiteten muſter
haft miteinander und wenn Bill ihr was unzählige Male geſchehen
3 oder drei unerwartete Gäſte ins Haus brachte ſo ließ die

ieſen ſervierte Mahlzeit nichts zu wünſchen übrig
Sie ſpielte und ſang hinreißend doch auf die Dauer wurde

dies Bill langweilig er gähnte und ſchlief ein Trotzdem war ſie
immer wieder bereit wenn er ſie zu ſingen aufforderte an den
ſo ſeltenen Abenden die er daheim verbrachte er in die Ge
wohnheit verfallen war ihr erbärmliche kleine Papierwiſche mit
einigen in Bleiſtift haſtig hingeworfenen Zeilen zu ſchicken wie
der vor Tiſch angekommene ja wo hatte ſie den doch gelaſſen
Sie erhob ſich ſchritt raſch hinüber in das Wohnzimmer wo ihr
niedlicher Schreibtiſch ſtand auf deſſen Platte die genau geführten
Haushaltungsbücher lagen und richtig Jn einen unförmlichen
Klumpen zuſammengeballt waren Briefchen und Bantkſcheine
zwiſchen und Tintenfaß Behutſam rollte ſie den
Knäuel auseinander ſchloß das Geld ein und glätteke den letzten

Liebesbrief ihres Mannes während ein bitteres Lächeln um den
hübſchen Mund zuckte Da entdeckte ſie ein Schreiben welches
augenſcheinlich erſt vor kurzem dort niedergelegt war und das eine
liebe bekannte Handſchrift aufwies einen Brief aus dem Eltern
hauſe wie immer liebevoll und liebreich nur der Schluß ver
riet etwas von dem Sehnen das das Herz der alten Mutter
fühlen mochte Es ſcheint daß wir auch dieſes Jahr Dich nicht
erwarten dürfen das iſt für mich eine ſchwere Enttäuſchung
könnteſt Du nicht früher kommen und Dein Mann Dich dann
ſpäter abholen Ueberlege Dir meinen Vorſchlag und laſſe
mich Deinen Entſchluß wiſſen

Zweimal dreimal überlas Frau Stockton die letzte Seite und
in ihrem Kopfe begann leiſe leiſe ein Plan aufzudämmern ein
Plan deſſen mögliche Ausführung ihr doch ein wenig Herzklopfen
verurſachte Ruhelos wanderte ſie im Zimmer hin und her
plötzlich blieb ſie vor einem neben dem rei hängenden
Bildchen ſtehen das eine Amateuraufnahme ihres Elternhauſes
darſtellte Nur einzelne Teile und das Dach des alten nun in der
vierten Generation von ihres Vaters Familie bewohnten Hauſes
waren zu ſehen das übrige verdeckten die rieſigen alten Apfel und
Birnbäume die eben ſo alt wie das Heim das ſie ſchützten waren
Weit ab vom Weltgetriebe lag ihr Vaterhaus das ſie nicht mehr
ſeit jenem Tage geſehen an dem ſie ihren Mann zur Seite Ab
ſchied von den Hochzeitsgäſten genommen und von dem Ueberland
zuge davongeführt ward einem neuen Leben neuen Pflichten ent
gegen Wohl hatte Billy verſprochen ſie einmal im Jahre wenig
ſtens die Jhren beſuchen zu laſſen aber es war nie zur Au
führung gekommen wie das ja meiſtens ſo geht

Unaufhaltſam ſtürmten die Gedanken auf Frau Stockton ein
ſollte ſie wirklich das noch unausgeſprochene Vorhaben ausführen
und einfach davonfahren Zögernd holte ſie einen Fahrplan her
bei und fand daß der um 11 Uhr abends abgehende Schnellzug ſie
bis mittag des nächſten Tages an die ihrer Heimat zunächſt liegende
Station bringen würde wenn ſie den Mut zum Handeln hätte

Es ſchlug halb 10 Uhr die Dienſtboten waren ſchlafen ge
gangen Frau Stockton mochte auch nicht länger in den leeren
Räumen bleiben daher ging ſie ſeufzend hinauf in ihr Schlaf
zimmer knippſte das Licht auf und das erſte was ſie ſah war
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v mußte er ärztlicher Hilfe anverLieber Herr Blemerl es iſt natürlich gabaſenkt d u wagen Der P e muß ſich ärztliches Mannes neue Reiſetaſche neben dem Toilertentiſche Jhr Blemerls letzter Ferientag an Sie ſchreibe Aber nachdem ich gemerkt habe da pe b 8halb Und als er ſich anderen Tages mit ſteifem Bein und zerſchun
e e de nene i e Tine Humoreske aus den Alpen Von M Ammer e Den Weren Vente echgeben h m Weihe venen naneegeeeeeeausführen und mit einem Schlage das uräcgew nen g n Mit dem Sommer der unter ſchweren Gewittern und Ku7 dem s gſe cke verloben was ich nicht getan hätte wenn Sie ſind heute bereits der Vierte der r

be Bern ihres We bie denn ber W ſectt d R rgnpen ſchied war die Hochflut der Tonriſten ans den Vergen Sie mitgegangen wären So Und nun verleben Sie J einen J nüß mere in nern Beamten ihre dummen

rz ihres Manne wunden t z Jhre Sie nie muß es i t rRaſch waren ihre Sachen gepackt eir Bett im Schlafwagen geſe wenigen Gäſte die noch im Steinbock wohnten wurden vergnügten rn Ferientag Das wünſcht Jhnen Jh Ramen in jedes r uch eintragen möchten oder beim Fenſterln
telebhoniſch reſerviert und eine Motordroſchke auf halb 11 beſtellt von der runden Wirtin mit Tafelfreuden und Aufmerkſamkeiten mals e r tarr Dann kroch ein warmes Gefühl mit der Sennerin dalket von der Leiter fallen

r t geradesn herwöhnt i f d d ne Abert Er wurde geliebt Trotz ſeines ſtark ange Blemerl ſank geknickt in ſich zuſammenW a u e e e en e hatten Mittelalters ſeiner mächtigen Glatze und der deut Ach wenn der wüßtez n h e mrbilſchleier darüber und lachte ihr Bild in daß jeder der wunderſamen Herbſttage v dem r r r r e tm Soiegel fröhlich an e laubs näher brachte Uebermorgen um die n aß er wieder i n 9 ing ſein Jdeal Das tat wohl aushaltZu guter letzt ſteckte ſie ihr Bankbuch in die Reiſetaſche ſchloß Verſicherungsamte und ſuchte mit dem ſehnſüchtigen Blicke on et W r n den dutier Oekonomie im Hau ha
dieſelbe und ſtopfte die am abend erhaltenen Bankſcheine in ihr durch das ſchmale Bureaufenſter die zackigen Grate über die ſich in Wſlelte erührt jenen braunen Trant Von Ida Barber

e u S e T r r r Da g aber lam eine nie gekannte Unruhe über ihn Dieſes Die Kunſt ſich den Verhältniſſen anzupaſſen mit Wenigemleiſe fauchte noch raſch ein Briefchen das ſie verſiegelte und recht höhe das Lärchenwäldchen die ſmaragdnen Wieſen mit den vielen r eſſante grub alle verroſtete Ritterlichkeit mit weichen auszureichen zu ſparen ohne zu entbehren iſt in unſerer t des
augenfällig hinlegte ergriff ihr Gepäck und verſ wand lautlos Herbſtzeitloſen d ol 9 De s Dem Mädel mußte ge ol en werden Das junge ra finierten enußle ens der Selbſtüber chätzung den eiſtenne er dec ibre dienſtbaren Geiſter auch nur das Denlnigeter e e es e e er dec eſchöp du fte keine liebeleere Vernun Lke eingehen Er er ſelbſt Ah gen gekommen Die überall ausgegebene Parole ſtandes
derjngſte Rewahr wurden de e en e en regen e er ehe ehe We ben Labor bewahren gemäß aufzutreten verführt zu allerhand törichten ganz unbeet vor 7 e etsvoule ſitzen ſah gern zur angenehmen Wirk wo Dre kam zwar ſehr plötzlich aber dafür ſchnitt es wenig rechtigten und unnötigen Nee en Fit Kebekgt

s illy S ichkeit zurückrufen ſiz älende i ig zugegriffen udget nicht in Einklang zu bringen ſindle n n ne i ſehen n en etruhig verbhite man ihn im Nebenzimmer nicht hören würde a ar er e d T Münchneri d ſah ihr öten wußte ſie die ihn liebte hen zur Einfachheit zurückzukehren zu bedenkenvie in fit Tü antwortete er gemütlich in ſeinem Münchneriſch und ſah ihr Nöten wußte ich verjüngt Jhr nach raft ſt nell abnützt daß man nicht für den Mou u h ne gian arde in le von ihrem er wo e e n niemals da hinauf p feige Verije Kr en 5 einen Führer er in W an Alter Krankheit r
en re e gzuf grünen Feldern auf bewaldeten Höben n a t Habe ch t d kaufte ſich einen Stock und Proviant und hätte nie gedacht wie denken mit allen Faktoren rechnen müſſe die b Fm neeinzelt daten Farmen ruhen während der Zug er gelle tieren meine Wbonten hie ein Fenſterl auf der furchtbar einfach das alles war Haſeinsfrende beſeelt machte geſehene aber dennoch ungbweisbare notwendige Ausgaben be
altſam weiter raſte Fünfhundert Meilen hinter ihr ſaß zu der Sie le t Tatendrang Liebesluſt und einsfreude beſeelt dingenſelben Stunde Billy Stockton einen gefüllten Eisbeutel gegen die Stirn lebhaft f Sie können c r n Sblhauer Benedikt auf den Weg die arme ver ie Mehrzahl der Menſchen ſelbſt der einſichtsvolleren n
ſchmerzende Stirn z z Gelt imitierte ſie ihn und fuhr lebhaft fort Sie ne er ſich mit de W en den Tag hinein von Oekonomie im Haushalte keine5 Stirn haltend auf ſeinem Bettrand und las wohl zum z ch chhol H Blemerl ch Prinzeſſin durch das rechte Wort zu er edankenlos in den g hir ſichtzwanzigſten Male folgende Zeilen übrigens das Verſäumte a die r her gerr wug er s ging alles glatt Ueber Stoppelfelder und blumige Vyur wie unſicher auch die Exiſtenz wie prekär auch die Ausſia e alter Junge Änbe e gert Hruße ver rat z ch vor der körper ichen Anſtrengung die ihm Halden ſtleg man ſanft empor Hinter dem Kletternovizen tappten auf eine beſſere Zukunft ſein a die rechte Klar
de Dir jemand ein und nehmt Frühſtück ohne mich Bin zu Er erſchrak ordentlich üte Fallt v Bergſchuhe des Vührers der unluſtig und wort Der Mann nimmt zumeiſt Anſtand der Frau die recS uttern gefahren und will mich drei Monate lang mal mit den da noch am letzten Urlaubstage et werden ſt r Je unförmigen Berg eit über ſeine Verhältniſſe zu geben re ihx ſelbſt mrMädels daheim auch prachtvoll amüſieren Jen Jhnen ſonſt nix mehr ein Ich bin ig er iſchitos le s Pfad über Schutt und Geröll lief begann Blemerl zu alles im roſigſten Lichte das gute Frauchen le ſt

m le r ar h i e Sie yaken öhnen gnd die dicken Schweißtropfen liefen ihm über vie fie dankenlos in den Tag hinein ſiebt re en wi g t
und er Parierte ſofort Jokalpatriotiſch Freilichl S 8 i Lingt n Zi ins Rutſchen kam un ückli ie nur ſtandesgemä Toilette machen iNachmittags iſrafen ſich dieſelben Freunde im Cafs mit Aus auch ſo eine narriſche Vorſtellung von uns wie alle Norddeutſchen acken Daß er bei einem arten e e e rat e We raentſeren an Doch der Ernſt des Vebens tritt

nahme von Billy Stockton Jhr meint wir laufen den ganzen Tag in Kniehoſen umeinander dem Benedikt mit de kidige d Verwünſchung ein ar oft mit zwingender Gewalt an die Ahnungsloſe heran JmBanks ſchlug vor eine Runde zu trinken während ſie auf den ſitzen alleweil im Hofbräuhaus bei dem ſchönen Bier und ſingen in eine ſchwerbelei i e e gen en Von dem Bauern 337 Ferfallen dann die goldenen Luftſchlöſſer die ſie gebaut Nun
Säumigen warteten der Kellner brachte drei Sherry coblers Schnadahupferln dazu Sie würden vielleicht auch gleich Jhrem Waäre er nur nicht ſo Wir der ſich hertrieb Der hätte heißt es ſich den Verhältniſſen anpaſſen aren berechnen ein
die ex dem Trio Banks Halliday und Elayton ſervierte Landsmanne eine Straßenkehrerin die ein grünes Hütel auf hat lümmel der ihn exbarmung os vo teilen mit Wenigem viel erreichen der Oekonomie im Haushalte

Er bleibt lange brummte Elayton bitten Jodeln Sie doch mal ja ſich ſonſt freuen können trechter in die Höhe kaum fußbreit i Geltung verhelfen Das Wie iſt den verwöhnten an keinIſt vielleicht noch beſchäftigt bemerkte Halliday zudem Sie lachte e auf Was wir uns von Jhren Witzblättern Schon gingen die Wände r r b bart an den Felſen preſſen uſtes Denken gewöhnten wirklicher Tätigkeit entfremdeten
iſt er über dieſe Geſchichte rein aus dem Häuschen nicht alles gefallen laſſen müſſen Aber Spaß eiſeite Kom war der Stand man mußte r ei i in die da Tiefe Frauen oft recht ſchwer indes das Leben iſt ein ſtrenger Mentor

J doch ſchmählich ſagte Clayton Der morgen mit uns mit mir Papa den Brüdern und Herrn ſich 23 Geſtein klammern und den r verlangt da man ſich ſeinen Diktaten anbeding füge DaWas iſt ſchmählich frug Banks indem er ſein Glas bei räſecke vermeiden tzte o ermeiden die man ehedem für unSeite ſchob Der letzte iſt für mich ſchon ein Almſchreck Jch bin Keine dermatſcht r gilt r Verguhigungen z verzichten dieHalliday wiederholte was ihm Stockton mit fliegendem Atem Dann ſchicken wir ihn voraus ſchlug ſie entgegenkommend reuevoll im ſtillen hinzu wie wen et umg n einem Lebensinhalt identifigiert und aſt not legſt die
n ha et z Wer ſſen vor Des e et vent a Snden un r e s van thſete Serediſt gleichmütig Aber ither nutzlos vergeudete Zeit verwerten Es gibt d VechättnigenHat ſie ihn ohne ein Wort verlaſſen Das langt Gleich wer n mer s ham t ig ein neuer Ausblick ühl ſehr leicht den veränderten Verhältniſſengtſächlich ſie ließ nur einige Zeilen zurück daß ſie auf einige Wir brechen um vier Uhr morgens aufs nach jeder neuen Krümmung ein dere d rke n a ehe h ehe ne wieder die in kindlicher Un
Zeit Mutter und Schweſtern beſuchen ginge Dazu brächten S mich ſchon gar net auf neue Mühe Wäre nicht der Ge a o Vernaie o t J a uichr T Noch n wiſſen ihr Unglück peklagen denObhne vorher auch nur anzufragen ob es ihm recht ſei Warum nicht gar Schlafen können Sie noch genug wenn Hermine geweſen er hätte Kehrt gemacht elenaſe die ihm ſehr Mein vol ſinken laſſen und dadurch dem ohnehin in derartigen

Shne Anfragen ſie hat ſogar ihren zwei Mädchen gegenüber Sie penſioniert ſind Führer brauchen wir keinen Gepäck tragen er s ſchließlich doch Da war nämlich r dige machte e huy e d g arg herabgeſtimmten Mann eine wahre Luſt werden
kein Wort davon erwähnt wir ſelbſt mißfiel Um die mußte man herum Der 7 in wen dabe e e n d Pro einenber giezch bei Kingehen der Ehe mitDonnerwetter das iſt ſtarfk Lockt mich auch net vor Es ſah ſchauderhaft aus denn das eine W ß t Pege nen einig in dem Beſtreben den VerhältniſſenStark wiederholte Banks eine Schmach iſts aber was Jhnen zuliebe gehen wir dann den kürzeren Rückweg vollkommen in der Luft ie ſich geſträubt r h r leben die Ausgaben beraten wird ſelbſt bei ge
lann ein Ehemann hentzutage anderes erwarten Er heiratet ein Geben S Jhnen keine Müh Fräulein Hermine Jch geh Wenn Blemerl Haare gehabt hätte dann haun e s de pur F e men jene Ordnung und Behaglichkeit im Haus
e n für z verſicht mit n und Kleidern nimmt eine doch e mit beharrte er aber ſie beachtete ſeine Einwände Er ging keinen Schritt r W hre n e de ber Ansgangepuntt wahren ileng gesche Lebensverſichernng zu ihren Gunſten und was hat er von gar nicht Gehn S Sie ham kei Kuraſch ſagte der t aber m i er ältniſſe nicht geallem Wenn ſie der Rappel packt geht ſie auf und davon ihrem Sie haben dann noch genügend Zeit Jhre Sachen zu packen Reken S net ſo dumm daher orſicht is kei Schand net ind er r r J ſind Da legt
eigenen Vergnügen noch und läßt ihn ſitzen Wenn ich doch ſag daß ich Jch ſeil Sie halt nacha an kehr e S a e die eiskalte Hand auf die glühendſte Liebe dat rn e n er r r h zWir arrangieren noch einen fidelen Abend hier im Gaſt ank ſchön Die See der Se her ngläubig kritt vas Veſpenſt der Not in das mit lag Komfort ausgeſtattete
ich ſie haben will denn ſie iſt vernünftig genug um einzufſchen daß haus Ja was Wär net ü el lachte de i t ins Leihamt finden Dieſie es ſehr gut hat wenn ſie pariert außerdem braucht ſie bei Das ging auch of Jochfexerei un de telte das Tau los Die e um s Eck gezerrt gein und W gean ung erkalfetnahe um die Hälfte weniger als Bills Frau Und wenn Sie ſich ſpäter in Jhrer dumpfen Stube an dieſe zu war verurſachte ihm e nbehagen roſa des vit b gendſte iebe ertötet weihevolle TauBanks klopfte ungeduldig an ſein Glas und hef e Noch ine Partie erinnern dann denken Sie Und in unbeſtimmter Angſt der Führer könne ihn er a nur zu a Ab catenbe führen von Not und Sorgen gedrückt,
e Wert n l re Freunden und ſagte Gott a h e n iki ſeinen Willen itaven wollen drehte er ſich ſchnell um den pe it re un g hen W 8 kaum menſchenwürdig genannt werden kannſci Dank daß ich ledig bin denn mit Frauenrechtlerinnen Nun vollte ſie ſich von ſeiner Derbheit abgeſtoßen pikiert zum weg anzutreten Äber er hatte nicht mit ſeiner h erart ein Wie leicht wäre es ihnen in etlichen Epochen ihres
Franenſtirrmrecht und Klubs iſt der Eheſtand reineweg auf den Gehen wenden Aber nur häßliche Mädchen ſchmollen vergebens und nicht mit der Tücke des Objekts exegn Seine de Und doch e ſie über ſich ſelbſt zu erheben der Sorgen ledi
Hund gelrmmen Wie kann dieſe Frau einfach auf und davon Er bemühte ſich ſeine Urwüchſigkeit durch entſchuldigende Wiſſen an einem Zacken hängen der Bergſtock verſagte durch Abgleiten au Daſeins geweſen i ür en einzulenken einen Hotarofchen
gehen mit nem Mann wie Stockton einer iſt dem gutmütiaſten S und Schauen S zu verſchleiern und ihr auseinanderzuſetzen den Platten die Balance Blemerl verlor den Halt überſchlug zu werden in neue Bahnbeſten Menſchen den man ſich denken kann daß ſein Kraxelwunſch ein nur ſehr vorübergehender geweſen und er ſich rutſchte eine kleine Gerbllterraſſe r kollerte zulegen jahrein jahraus durch die Hände der Frauen

Einer der beſten echote Ciayton nun einmal mehr ein Sbauſſeeflob ars ein Sipfelſchwärmex ſei in eine Sandreiße und blieb ſchwebend über dem Abgrund mit dem l r wen den tätdiger nkenntnis ihres Wertes verausv r beſte erwiderte Halliday Hallo alter Junge da biſt Sie hörte nicht auf ſeine Worte ſie verſtand nur das Nein Hoſenboden an einem Latſchenaſt hängen und v r 77 wird noch in ungähligen Haushaltungen in

u irkli d t S e e Arie l e l h als i ſein t m ch bie Er modernen Wiſſenſchaft nicht nutzar wirklich einer der beſten Stockton Er trug klar wurde Schade Beinahe hätte er nun ſeine age tundiger Hand wuſch ihm mit dem Waſſer das übers Geſtei enen m d ich dahingewirtſchaftet an vergißt
einen nagelneuen Anzug kanfte ſich einige Zigarren nickte flüchtig revoziert Aber ſein Hang zur Bequemlichkeit war ſtärker als ſeine rieſelte die blutigen Stirnſchrammen aus und trug ihn mehr als bar zu machen e derungen an Zeit und Arbeitskraft ſtellt

n Kumpanen zu 27 verſchwand eiligſt augenſcheinlich um m u klei Abſchiedsfeier di m Abend inſzenierte er ihn führte abwärts denn das linke Knie ſchmerzte Blemerl pa Was mi h ehedem ihr Vergnügen daran finden

noch einen Ing zu erreichen Bei der kleinen iedsfeier die man a en t 3 i bedacht ſeinz Jch will meinen Kopf freſſen wenn er nicht ſeiner Frau nach wurde ihm ganz weich zumute und es ſchmeichelte ſeinem eingetrock emg Steinbock erholte und erfriſchte er ſich einigermaßen darf den Vormittag am Heine zu r et S 7
läuft rief Halliday wütend, und dabei iſt der Teufel los auf der neten Jungaeſellenberzen daß Hermine ihm por Herrn Dräſecke aber ein Humor war miſerabel und wurde noch ſchlechter als ihm muß Time is c mervies ſchlecht einer kräftigeren Nah
Bir ine 4 m x n r n der Keunrar von der Alm wo Hermins mit den Ihrigen über W t Kohrung die nicht nur den Magen füllt ſona en Pedern rn W z Weg in Vete eid ihuef ſlerttt Nacht bleiben wollte einen kuvertierten Zettel brachte rung bedarf einer Na zuführt die ſich leicht und ſchnell verdenklich und ſeine Fran ſiegt was ja nicht anders zu erwarten iſt den Federn rüttelte r ſich wohlig im Bette und ſchlief friedlich Möchte Jhnen nur durch den mitteilen dern ihm gerade die v dufehr bewirken und zur Erhaltung

weiter Als er im ſonnendurchfluteten Gärtchen ſeinen Kaffee daß ich mich ſoeben mit Herrn Dräſecke verlobt habe Er iſt doch dauen laſfen n zu an tragen
eſen Pr g e e chönſten Wnre ſehr nett Ich werde Sie nun doch vergeſſen müſſen Ihre e bnoinie der üche iſt unendlich vielen ne noch z27 e dieſen letztenFeiertag ſeines UÜUrlau 8 ickliche Hermine n n Kochprozer e e e en e ha die heiden Schreiben wütend zuſammen und feuer Du ſt ſern de her a ber Speiſen die of enre und ſagte verrranlich dazu Vom Fräulein Unl ſie in die Ecke Das Frauenzimmer ſoll mir mei Ruh laſſen rationell zu überwachen
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